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Diesen Bildband widme ich meiner lieben Frau Jlka, die mich stets in allem


tatkräftig sowie mit Rat und Jhrer Meinung unterstützt.







Information zu diesem Bildband.


Fraktale sind natürliche und künstliche Objekte mit geometrischen Mustern und Formen die sich in sich selbst wiederholen.


Mir geht es in diesem Bildband darum wiederkehrende sich stets wiederholende Muster und Formen darzustellen, wie die Natur und das Leben selbst es Tag für Tag vorleben. Durch Einwirkung von Licht, Schatten, Farben und überlappenden Schichten lassen sich hierbei Objekte kreieren, die schon recht nah zumindest mit einem Wiedererkennungseffekt an die Natur heran kommen. Spielt man mit all diesen Parametern herum, so kann man den Eindruck von voluminösen Objekten mit einer gewissen Dreidimensionalität in der Wahrnehmung erzeugen.


Diese Fraktalen Bilder haben eine bestimmte Wirkung auf den Betrachter. Denn Sie ziehen Ihn in seinen Bann, wollen erlebt und erfahren werden, erzählen unzählige Geschichten und erzeugen eigenständige lebendig wirkende Universen. Jedes Bild will von allen Seiten betrachtet und muss gedreht und gewendet werden. Auch ist es ratsam ein Bild mit Nähe und Abstand zu betrachten. Immer wieder wird man neues in einem Bild entdecken obgleich man sich ein Bild bereits mehreremale angesehen und vielleicht sogar Stunden damit zu gebracht hat.


Es empfiehlt sich daher diesen Bildband mehrmals und in aller Ruhe in die Hände und sich ausreichend Zeit zur Betrachtung einzelner oder auch mehrerer Bilder zu nehmen.




Informationen zum Autor


Gebohren in Hamburg im Jahre 1973 war ich schon immer interessiert und fasziniert von Kunst und Geschichten. Das ich in beiden Bereichen einmal Veröffentlichungen vornehmen würde, konnte ich mir lange Zeit nicht vorstellen. Von kindesbein an schrieb ich bereits Gedichte und versuchte stets meinem Vorbild Heinz Erhardt nach zu eifern, was mir denke ich im Ansatz ab und an gelang. Nebenher zeichnete ich alles was mich interessierte und was mich gedanklich beschäftigte.
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Und heut bzw. seit dem Jahre 2012 schreibe ich Geschichten. Mal kürzere, mal längere die ich dann auch veröffentlicht habe. Der Anfang ist wie immer im Leben ein steiniger Weg. Doch ich bemühe mich in allen Belangen stetig besser zu werden um meinem eigenen Anspruch zu genügen. Einige Projekte befinden sich noch in Bearbeitung. Details und nähere Angaben darüber können Sie lieber Leser, liebe Leserin auf meiner Autorenwebseite unter mdag.jimdo.com auf Wunsch einsehen.




Was sind eigentlich Fraktale?


Der Mathematiker Benoit Mandelbrot prägte federführend den Begriff Fraktal, was soviel bedeutet wie gebrochen, zerbrochen. Es leitet sich von dem lateinischen Wort fractus ab. Bezeichnet werden mit Fraktalen natürliche und oder künstliche Objekte mit geometrischem Muster, die sich in der Regel in sich selbst wiederholen.


Ich beziehe mich in diesem Bildband auf das Motiv des Lebens und der Natur. Denn insbesondere hier kann man viele sich stetig wiederholende Kunstwerke erleben und bestaunen. Dieses Muster wird gebildet durch den Einfluss von Licht, Schatten, Tiefe, Farbe und sich überlappende Schichten. Wobei hier sehr entscheidend die Position und Perspektive der Betrachtung eine Rolle spielt. Denn je nach Position und Perpektive sieht man andere und neue Figuren. Somit lässt sich an nur einem Bild jederzeit neues entdecken. Natürlich ist dies eine stark vereinfachte Beschreibung. Doch Sie reicht aus um ein Grundverständnis, eine verwendbare Idee dafür zu erlangen.
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